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Meinungen zu einem Schlagwort

Die Schweizerin, der Schweizer — das
erweisen die Umfragen von UNIVOX-
Studien, die Ulrich Klöti analysiert — sind
mit sich und der Welt eher zufrieden als mit
ihrem Staat. Richtiger gesagt: Sie investieren

in ihn nunmehr weniger Vertrauen und
weniger Erwartungen und sind skeptisch
gegenüber der Flut der Regelungen und
Normen — mehr als hinsichtlich der Steuern.

Im Bereich des Umweltschutzes soll
jedoch vom Staat mehr geleistet werden. In
der Aufteilung der Kompetenz ist kein starker

«föderalistischer» Trend auszumachen.
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Über die geistige und soziale Bewältigung
des technischen Wandels

Ein zentrales Thema der Zeit ist, dass die
Fähigkeit, mit dem technischen Fortschritt
und Wandel zurechtzukommen, mit der
Fähigkeit, solchen Wandel zu bewirken, nicht
Schritt gehalten hat. Der Verfasser, langjähriger

Forschungsdirektor eines Grosskonzerns,

wirft einen Blick zurück auf das
20. Jahrhundert, skizziert den technischen
und sozialen Wandel und erwägt Wege zur
Bewältigung der Konflikte, die im Zuge der
technischen Revolution entstanden sind.
Besondere Abschnitte seines Essays gelten
den Frauen im Ingenieurberuf und der
Beziehung zwischen Ingenieur und All-
gemeinheit-
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C. F. Ramuz, einer der Grossen der Literatur

unseres Landes, hatte zur Schweiz als

geistig-kulturelle Einheit ein problematisches

Verhältnis. Gerald Froidevaux untersucht

die Positionen des Dichters vorwiegend

anhand jenes aufsehenerregenden
«Briefes» in der französischen Zeitschrift
«Esprit», in welchem Ramuz diese Einheit
in Frage stellt. Sollte sie etwa das Resultat
gewisser «Mängel» sein? Und die Schweizer
vorwiegend brave Leute, die sich nicht um
andere kümmern, «einzig um zu vermeiden,
dass andere sich um sie kümmern?» Der
Artikel löste seinerzeit einen Sturm der
Entrüstung aus. Aber Ramuz spricht darin

— hart und kompromisslos — Probleme an,
die unser schwieriges Verhältnis zur «nationalen

Identität» auch heute noch bestirn-
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